
Es ist Freitagabend, der 6. 
November 2015. Die Dun-
kelheit hat sich über das 
Dorf gelegt. Am Himmel 
strahlen die Sterne um die 
Wette. Durch die Strassen 
und Gassen hört man Kinderlachen. 
Dann erscheinen Gross und Klein stolz 
mit ihren hellen Räben vor der Kirche 
zum Räbeliechtliumzug.

Fast unbemerkt betreten nebenan 
mehrere Gestalten das Gemeinde-
haus in Schöfflisdorf. Sie gehen ziel-
strebig die Treppe hinauf in den geräu-
migen Dachraum. Sie sind gespannt 
auf diesen Abend. Es ist der Start in 
ein intensives Drachenbauwochenen-
de. Mit vereinten Kräften sind rasch für 

jeden der acht Teil-
nehmer zwei Tische 
aufgebaut. Die mitge-
brachten Utensilien, 
heute Abend sind es 
vor allem Schneid-

unterlage und Cutter, hat jeder selber 
mitgebracht. René Maier, der Präsi-
dent des Drachenclubs, hat sowohl 
die Schablonen für den Zuschnitt der 
Drachenteile, als auch den Stoff in 
den gewünschten Farben im Gepäck. 
Der filigrane Drache, der gebaut wer-
den soll, besteht aus 12 
Hauptsegeln, die jeweils 
beidseitig Verzierungen 
aufweisen. Es gilt 12 
grosse Teile und 48 klei-
ne Formen auszuschnei-

den. Zusätzlich fertigt jeder Stoffstrei-
fen zum Einfassen an. Die Zeit verrinnt 
wie im Flug. Um 22 Uhr wird der erste 
Arbeitseinsatz beendet.

Am Samstag um 9 Uhr traben die 
Drachenbauer wieder motiviert an. 
Ausgerüstet mit Nähmaschine, Garn, 
Schere, Klebeband, usw. Ein Teilneh-
mer hat seine Tochter zur Verstärkung 
mitgebracht. Es werden die letzten 
Teile zugeschnitten und wir beginnen 
damit, die bunten Verzierungen zu be-
festigen und festzunähen. Jeder macht 
das auf seine Art und Weise. Gerade 
die Möglichkeit der individuellen Aus-
arbeitung des Drachens wird von allen 
geschätzt.

René verteilt an alle Teilnehmer die 
benötigten Kohlefaserstäbe und ein 
Plastiksäckchen, das es in sich hat. 
Die Inspektion des Inhalts bringt 
zahlreiche Bauteile wie Endkappen, 
Splittkappen, Alumuffen usw. zum 
Vorschein. Besonders interessant ist 
die runde Kunststoffscheibe, das Herz-
stück des fertigen Drachens, mit zahl-
reichen Löchern. René hat in seinem 
Atelier in jede Scheibe zusätzliche Lö-
cher für die Befestigung der Hauptse-
gel gebohrt.

Im Verlauf des Morgens trifft ein 
neuer Drachenbegeisterter und Kon-
strukteur ein. Es ist Armin Kraus, 
der Baukursleiter. Er hat den Dra-
chen, der sich «Eiskristall» nennt, 
zum Flugobjekt weiterentwickelt. 
Die Ursprungsform stammt von Carl 
Robertshaw, der für den grössten 
Nachtclub Tokios eine Installation 
gestaltete. Darunter war unter ande-
rem die Form des «Eiskristalls». Armin 
ist extra aus Süddeutschland ange-

reist, um uns mit Rat 
und Tat beim Bau zu 
unterstützen. Nach ei-
ner herzlichen Begrüs-
sung baut Armin zwei 
fertige Eiskristalle auf. 
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Baukurs

Vom Nachtclub in Tokio an 
den Schweizer Himmel

24. Drachenfest

Schöfflisdorf, 21./22. Mai 2016

Samstag ab 13 Uhr, Sonntag ab 10 Uhr 

beide Tage mit Festwirtschaft

Es ist der Start in ein 
intensives Drachen-
bauwochenende

Armin ist extra  
aus Süddeutschland 

angereist



Von allen Teilnehmern werden 
die beiden Exemplare umrun-
det und bestaunt. Armin er-
klärt einiges zum Bau. Ab jetzt 
haben wir die Möglichkeit, bei 
Unklarheiten am fertigen Mo-
dell nachzuschauen.

Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt. Buttergip-
feli, Nussgipfel, Kuchen und 
Getränke fehlen nicht. Herz-
lichen Dank! Am Mittag wer-
den einige Tische zusammen-
geschoben und gemeinsam 
ein rasches Essen vom Take 
away verzehrt. Flugs geht je-
der wieder an die Arbeit. Die 
Maschinen rattern, die ferti-
gen Teile werden zahlreicher. 
Armin und René schauen bei 
jedem immer wieder vorbei, 
beantworten Fragen, hel-
fen und reparieren unwillige 
Nähmaschinen. Dann verteilt 
René die Verstärkungen, die 
er auf seinem Schneidplotter 
exakt zugeschnitten hat. Wir 
sind begeistert! Das Verstär-
kungsmaterial muss nur noch 
vom Trägerpapier gelöst und 
auf den Stoff geklebt werden. 
Gegen 20 Uhr 
machen für 
heute auch die 
letzten Schluss.

Am Sonntag-
morgen treffen 
die Drachen-
bauer wieder 
um 9 Uhr ein. Die ersten mü-
den Augen sind nun doch zu 
sehen. Trotzdem setzen wir 
motiviert zum Endspurt an! Es 
wird weiter genäht, geklebt, 
geschnitten. Jeder ist so in 
seine Arbeit vertieft, dass wir 
heute sogar das Mittagessen 
ausfallen lassen. Am Nachmit-
tag wird klar, dass die Drachen 
nicht ganz fertig werden. René 
verteilt die noch fehlende 

Waageschnur. Armin erklärt an 
seinem Drachen, den er gut 
am Gebälk des geräumigen 
Dachraums aufhängen kann, 
wie die Schnüre zu knüpfen 
sind. Ausgerüstet mit dem 
nötigen Wissen, wie der Eis-
kristall fertig gebaut werden 
kann, räumt jeder seine Sa-
chen zusammen. Gemeinsam 
sind die Tische schnell wegge-
räumt und der Boden gekehrt. 
Um 18 Uhr verabschieden wir 
uns. Armin macht sich auf die 
Reise ins Nachbarland.

Wir schauen auf ein inten-
sives, lehrreiches Wochenen-
de zurück.

Vielen Dank an Armin Kraus 
für den Bauplan des Eiskri-
stalls, den er uns zur Verfü-
gung gestellt hat und für seine 
Anwesenheit und Einsatz mit 
Rat und Tat!

Vielen Dank an René Maier, der 
den Baukurs organisiert und in 
seiner Drachenwerkstatt un-
zählige Löcher gebohrt und 
Verstärkungen geplottet hat.

Wenn Sie nun, 
lieber Leser 
neugierig sind, 
wie es im be-
eindruckenden 
Dachraum des 
Schöfflisdorfer 
Gemeindehaus 

aussieht und wie es dort zu 
und her geht, wenn die Dra-
chenbauer am Werk sind, dann 
schauen Sie einfach mal unver-
bindlich rein, oder bauen Sie 
doch gleich mit! 
Wann der nächste Drachen-
baukurs stattfindet, können 
Sie auf der Homepage sehen.  
(www.drachenclub-wehntal.ch) 
Sie sind herzlich willkommen!

Tanja Steinert

Schauen Sie mal zum 
Himmel. Schwebt  

dort nicht ein filigraner 
Eiskristall?



Drachenmaterial
Anfrage an den DCW

Liebe Damen und Herren, wir 
sind auf eure Seite gestossen und 
möchten euch anfragen, ob Inte-
resse besteht für verschiedene 
Drachen und Drachenmaterial, 
da wegen Krankheit es nicht mehr 
möglich, ist dieses wunderbare 
Hobby zu geniessen. Das Angebot 
ist sehr vielfältig, da eine grosse 
Leidenschaft damit verbunden 
war. Für eine Antwort danke ich 
Ihnen ganz herzlich im Voraus 
und freue mich über Ihre Nach-
richt. Freundliche Grüsse
Denise Schediwy

Das obenstehende Anliegen wurde im 
Vorstand besprochen. Auch wenn das 
Angebot verlockend klang, mussten wir 
schnell feststellen, dass es 
nicht die Aufgabe des 
Clubs sein kann und auch 
nicht in unserer Kompe-
tenz steht, dieses Material 
vom Clubgeld abzukaufen. 
Deshalb beschlossen wir, 
als Privatpersonen nach 
Basel zu fahren, das Mate-
rial zu sichten und eventu-
ell privat abzukaufen.

René Schaffner, Hans 
Peter, Benno und Erich 
vereinbarten an einem 
Samstag in Basel einen 
Besichtigungstermin. Was 
uns erwartete, war eine 
ganzes Atelier voll mit 
Drachen.

Es ist ja nicht so, dass wir nicht schon 
genug eigene Drachen zu Hause 
haben, aber wir fanden es einfach 
schade, diese Flugobjekte dem 
Schicksal zu überlassen.

Wir konnten uns mit Denise auf einen 
Preis einigen und luden gleich alles 
ins Auto ein. Noch am gleichen Tag 
bauten wir in Erichs Garten während 
Stunden alle Drachen auf. Dadurch 
konnten wir einen noch genaueren 
Eindruck unseres Neuerwerbes 
gewinnen. Jeder hatte seine Wün-
sche und Vorstellungen seines neuen 
Eigentums. Natürlich blieb ein grosser 
Rest vorhanden, welcher René vorerst 
zu sich nach Hause nahm. Inzwischen 
konnten wir einige Drachen privat 
weiterverkaufen. Sollte noch jemand 
Interesse an einem günstigen Lenk-
drachen haben, so melde er sich doch 
bei René Schaffner. Erich

Mitgliederzahlen
Vor einiger Zeit erhielt der DCW 
untenstehende Anfrage:

Lieber Drachenclub
Mein Name ist Monika Zweifel. 
Ich gehe an der Kantonsschu-
le Zürich Nord in die sechste 
Klasse. Daher muss ich jetzt 
meine Maturarbeit schreiben. 
Als Thema habe ich mir «Eine 
Analyse der Entwicklung der 
Mitgliederzahlen von Verei-
nen im Wehntal» ausgesucht. 
Dafür brauche ich jedoch die 
Mitgliederzahlen von so vielen 
Vereinen wie möglich. Könnten 
Sie mir die Mitgliederzahlen der 
letzten 20 Jahre zusenden, falls 
diese noch vorhanden sind? Ich 
würde mich über eine schnelle 
Antwort freuen.
Mit freundlichen Grüssen
Monika Zweifel

Um die Anfrage beantworten zu kön-
nen, habe ich daraufhin sämtliche 
Luftlöcher durchgestöbert und nach 
dem Bestand der Mitgliederzahlen 
gesucht. Leider bin ich nicht in allen 
GV-Protokollen fündig geworden. 
Mich hat das Ergebnis recht erstaunt 
und möchte Euch die Zahlen nicht 
vorenthalten. Wir sind ein sehr klei-
ner Verein, aber mit einer recht 
guten Konstanz. Allerdings ist aus 
diesen Zahlen nicht ersichtlich, dass 
unser Altersdurchschitt immer höher 
wird. Erich

Mutationen  
vom Drachenclub Wehntal

Jahr  Atkiv  Passiv
2016 34 11
2015  33  12
2014  30  13
2013  31  12
2012  33  11
2011  32  11
2010  30  11
2009  34  8
2008  34  7
2007  33  8
2006  28  13
2005  30  13
2004  32  9
2003  28  9
2002  23  7



im Restaurant Italiani, Steinmaur

Anwesend 21 Personen
Werner Flury, Hans Peter + Doris 
Zweidler, Karin Siegrist, Christoph 
Gautschi, Erich Rutishauser, Roland 
Frei, Egon Eggler, Markus Tschudi, 
René Schaffner, Urs Wixinger, Willi + 
Rös Strobel, Bernhard Leikauf, Martin 
+ Ursula Beglinger, Tanja Steinert, 
Benno Meier, Marie-Louise Wagnière, 
Bruno Wolf, Viktor Maurer

Entschuldigt 10 Personen
René Maier, Heinz Schneider, Ingrid 
Schaffner, Doris Scherer, Ruedi von 
Arx, Sander + Myriam Taschi, Max 
Käser, Theo + Anita Balz

Eröffnung der GV
Um 19.35 Uhr begrüsst Erich Rutis-
hauser die Anwesenden und eröffnet 
die 25. GV. 
Das letztjährige Protokoll wird 
genehmigt.

Wahl der Stimmenzähler
Egon Eggler wird zum Stimmenzäh-
ler ernannt. 

Mutationen
Neueintritte A: Angelina Wolf,
Austritte P: Yvonne + Christian Diener 
Neuer Mitgliederbestand:  
34 Aktive, 11 Passive

Jahresbericht des Präsidenten
Erich liest den Jahresbericht von 
René Maier vor, welcher im nächsten 
Luftloch mit dem Protokoll abge-
druckt wird.

Jahresrechnung und  
Revisorenbericht
Hans-Peter Zweidler erläutert die 
Rechnung 2015.
Die Ausgaben betragen Fr. 2'845.60, 
die Einnahmen Fr. 4'068.45. Daraus 
ergibt sich ein Überschuss von  
Fr. 1'222.85. Das Clubvermögen ver-
mehrt sich auf Fr. 22'437.90. 

René Schaffner vertritt die Revisorin 
und verliest den Revisorenbericht. Er 
hat mit Roland Frei die Bestände und 
die Buchhaltung geprüft und für feh-
lerfrei befunden. Die gute Arbeit des 
Kassiers wird verdankt. Die Anwe-

senden genehmigen die Jahresrech-
nung einstimmig und erteilen dem 
Vorstand Entlastung.

Wahlen des Vorstandes  
und der Revisoren
Diese Vorstandsmitglieder stellen 
sich zur Wiederwahl: 
Präsident: René Maier 
Vize, Medien: Erich Rutishauser 
Kassier: Hans Peter Zweidler 
Beisitzer: René Schaffner, Markus 
Tschudi, Benno Meier

Neu als Aktuar stellt sich Bernhard 
Leikauf zur Verfügung. Das Präsidium 
will niemand anders übernehmen.

Die Revisorin Ingrid Schaffner und 
der Revisor Roland Frei stellen sich 
für ein weiteres Jahr zur Verfügung.
Alle Vorstandsmitglieder und Revi-
soren werden einstimmig gewählt.
Viktor Maurer tritt als Aktuar nach 
14 Vorstandsjahren zurück. Seine 
Arbeit für den DCW wird verdankt mit 
einem Geschenk. 

Mitgliederbeiträge
Die Beiträge bleiben auf der bishe-
rigen Höhe. Damit sind alle Anwe-
senden einverstanden. 
Aktive Fr. 60.–  
Paare Fr. 90.– 
Passive Fr. 30.–

Budget 2016
Hans Peter erläutert die Zahlen des 
Voranschlages, welcher grosszügig 
budgetiert ist. Es wird ein Verlust von 
Fr. 1’130.– erwartet. Das Budget wird 
einstimmig angenommen.

Jahresprogramm
Das Skiweekend in Château d’Oex 
findet vom 11. bis 13. März statt. 
Interessenten melden sich direkt bei 
Urs an. (Telefon 026 924 62 84 oder 
info@rosaly.ch)

24. Wehntaler Drachenfest 
21./22. Mai 2016

Helferfest etwa einen Monat nach 
dem Drachenfest

Es sind 2 Clubfliegen übers Jahr 
geplant. Termine folgen auf der 
Homepage.

Ein Drachenbaukurs ist für Winter 
2016/2017 vorgesehen. Bitte Ideen 
melden.

Anträge/Verschiedenes
Es sind keine Anträge eingegangen. 
Karin Siegrist teilt mit, dass der Wind-
spiel Laden Ende Februar 2016 man-
gels Umsatz schliesst. Privatkauf bei 
ihr ist noch möglich. Fürs nächste 
Drachenfest wird sie noch einen Dra-
chenstand führen. 

Erich teilt mit, dass jemand aus Ober-
glatt Drachenmaterial pauschal zu 
verkaufen hat. Interessenten melden 
sich bei ihm.
 
Abschluss der GV
Der Vizepräsident bedankt sich bei 
den Anwesenden für die Teilnahme. 
Das anschliessende Pizzaessen mit 
Getränken offeriert der Club. 
Ende der offiziellen GV 20.20

Für das Protokoll: Viktor Maurer

Protokoll der 25. GV 
vom 28. Januar 2015 um 19.30 Nr. 165

Vorstand
Präsident: René Maier 
Telefon 044 975 12 12

Luftloch/Web/Vice: 
Erich Rutishauser 
Telefon 044 853 27 01

Aktuar: Bernhard Leikauf 
Telefon 056 442 20 75

Kassier: Hans Peter Zweidler 
Telefon 044 860 56 55

Beisitzer:
Markus Tschudi 
Telefon 056 282 07 32
René Schaffner 
Telefon 044 777 26 36
Benno Meier
Telefon 079 639 10 00

Redaktionsanschrift
Satz und Gestaltung

Erich Rutishauser
In der Breite 21
8162 Steinmaur
drachenclub@bluewin.ch

www.drachenclub-wehntal.ch

I M P R E S S U M



Das Vereinsjahr 2015 verlief ruhig 
– zumindest was die Aktivitäten 
anbelangt. Am 29. Januar trafen sich 
an selber Stelle wie heute 21 Mit-
glieder zur GV. Neben den ‘üblichen‘ 
Traktanden wurden dabei die revi-
dierten Statuten abgenommen. Im 
Anschluss an den offiziellen Teil 
blieb genügend Zeit, eine Pizza und 
die Gemeinschaft zu geniessen.

Für das 23. Wehntaler Drachenfest 
am 9. und 10. Mai stellten uns die 
Landwirte 2 Wiesen zur Verfügung 
– vielen Dank. So konnten sich alle 
lokalen Drachenflieger wie auch 
die zahlreichen Gäste gut verteilen 
und den Wehntaler Wind geniessen. 
Dieser hielt sich dann am Sonntag 
etwas zurück, wodurch die Fest-
wirtschaft einfach besser besucht 
war. Grundsätzlich erscheint mir der 
Wechsel auf ein 2-tägiges Drachen-
fest richtig und die Organisation hat 
sich gut darauf eingespielt. So kann 
doch das ‘Wetter-Risiko‘ verringert 
werden und für Besucher von weiter 
her lohnt sich eine Anfahrt.

Im Anschluss ans Drachenfest tra-
fen wir uns beim Schützenhaus, um 
in aller Ruhe nochmals Drachen zu 
fliegen und gemütlich zusammen zu 

sein. Das Selbe fand im September 
in Nussbaumen beim Altersheim 
statt. Mehrere oder weniger Vereins-
mitglieder besuchten zudem die 
nationalen wie die internationalen 
Drachenfeste.

Neue Drachen entstanden am Work-
shop im November. Unter der Anlei-
tung von Armin Kraus bauten wir 
sogenannte Eiskristalle – Sternen-
drachen nach einer Idee von Carl 
Robertshaw. Für alle Teilnehmenden 
ein Anlass, an dem Neues gelernt 
werden konnte.

Internes:
•  der Vorstand traf sich 2015  

7-mal zu Sitzungen(29.1. / 12.3. / 
16.4. / 2.7 / 13.8. / 8.10. / 3.12.)

•  das Luftloch erschien letztes Jahr 
mangels Beiträgen nur noch 1 mal. 
Aktuelle Information sind auf der 
Web-Seite ersichtlich und werden 
per Mail verteilt.

Schon verschiedentlich haben wir 
im Vorstand über die Zukunft des 
Vereins gesprochen. Dies ist sicher-
lich neben den organisatorischen 
Bereichen eine der Aufgaben, die 
ein Vorstand wahrzunehmen hat. 
Dennoch taucht das Thema in letz-

ter Zeit vermehrt auf. Möglicherwei-
se ist das Konstrukt «Verein» in die 
Jahre gekommen und nicht mehr 
so attraktiv. Besonders wenn es um 
aktive Mitarbeit und Engagement 
(Zeit) geht, zeigt es sich, dass wir 
alle an den verschiedensten Orten 
gefragt sind.

Mich begeistert mein Hobby nach 
wie vor – ein Hobby, das Menschen 
jeglichen Alters anspricht. Dass eini-
ge mehr Zeit als andere dafür ein-
setzen können und / oder wollen, 
ist selbstverständlich und gut so. 
Doch braucht es dafür einen Ver-
ein? Im Zeitalter des Individualis-
mus möglicherweise nicht. Auf der 
anderen Seite wird ohne Verein vor 
allem die Organisation eines Dra-
chenfestes sehr schwierig. Soll nun 
«nur» für das Drachenfest der Verein 
aufrechterhalten werden? Was ist 
deine Meinung dazu?

Wie auch immer möchte ich mich 
bei allen bedanken, die sich in 
irgendeiner Weise für unseren Ver-
ein und unser Hobby engagiert 
haben. Für uns alle wünsche ich mir 
noch viele vergnügte gemeinsame 
Stunden. Danke!
 René Maier

Jahresbericht 2015 
Drachenclub Wehntal / GV 28. Januar 2016



Was bei uns absolut «verboten» 
ist, gehört auf Indiens Strassen zur 
Tagesordnung (zumindest in eini-
gen Gegenden). Besonders Anfangs 
Jahr, wenn im Nord-Westen des 
Landes der Tag gefeiert wird, an 
dem die Winde zu drehen beginnen 
und den Sommer ankünden, sind 
die Kampfdrachen mit ihren Manja 
Leinen allgegenwärtig. Zum eigent-
lichen Festtag am 14. Januar ist es 
dann üblich, den Tag Drachen flie-
gend auf den Dächern der Stadt zu 
verbringen.

Im Vorfeld kann auf den Strassen 
und den Seitengassen die Produk-

tion der Leinen mitverfolgt werden. 
Ausgangsmaterial ist ein Baumwoll-
faden – dazu kommen noch Farbe, 
Reisbrei und Glaspuder. Wenn genü-
gend Platz vorhanden ist, werden 
die Fäden in langen Bahnen aufge-
spannt und dann mit dem farbigen 
Reis-Glas-Brei eingerieben. Nach 
dem Trocknen kommt die Leine auf 
bunte Spulen und steht zum Verkauf. 
Ist weniger Platz vorhanden, wird der 
Baumwollfaden durch einen Kessel 
mit Farbe geführt und dahinter auf 
grosse Rollen aufgewickelt. Ist die 
Farbe trocken, wird wieder umge-
spult und dabei der Reis-Glas-Brei 
aufgetragen. Zum Schluss kommt 

die Leine auf die selben Spulen und 
fertig ist’s. Wieso im einen Verfahren 
alles in einem Schritt erfolgt und im 
anderen in 2 Schritten, konnte ich 
nicht herausfinden.

Die Farbe spielt für die Eigenschaften 
der Manja Leine keine Rolle – sie 
könnte genau so gut weisslich blei-
ben. Da aber in Indien alles etwas 
bunter ist, sind es die Drachen-Lei-
nen auch. Entscheidender für den 
Erfolg des Drachenfliegers ist, ob die 
Leine gleichmässig ist oder durch die 
Bearbeitung Verdickungen bekom-
men hat. Gegnerische Leinen bleiben 
an solchen Verdickungen gerne hän-
gen und schon ist die eigene Leine 
durchgeschnitten. Dass dies das Ziel 
des Drachenfliegens (in Indien) ist, 
muss, glaube ich, nicht besonders 
erwähnt werden.

Von Sonnenaufgang bis Untergang 
wird fröhlich gefeiert und Drachen 
geflogen. Wurde ein Drachen abge-

Geliebt und verhasst
Es gibt verschiedene Themen in der Drachenszene, bei denen
die Gemüter hoch und die Meinungen auseinandergehen.
Schneideschnüre oder Manja, wie sie vor Ort in Indien genannt
werden, gehören sicherlich dazu.

Fertige Spulen in den verschiedenen Farben

In langen Bahnen werden die Leinen bearbeitet Der Brei wird auf die Baumwollfäden aufgetragen 

Die Kampfdrachen werden ohne Waage verkauft

Es muss nicht immer Papier sein



schnitten, kommt der Nächste 
zum Einsatz. Die Drachen sel-
ber werden im 10er oder 50er 
Pack gekauft und sind sehr 
günstig (auch für indische Ver-
hältnisse). Wer keine kaufen 
will, wartet einfach am Stras-
senrand auf den Nächsten, der 
dahergeflogen kommt. 

Ich durfte diesen Tag in der Alt-
stadt von Ahmedabad auf den 
Dächern lokaler Drachenflie-
ger erleben. Noch nie sah ich 
so viele Familien gemeinsam 
Drachen steigen, miteinander 
Spass haben und in einer fried-
lichen Atmosphäre den Tag ver-
bringen. Das Bild, das ich erhal-
ten habe, passt gar nicht zu 
unserem auf die Manja Leine 
reduzierten Bild von Aggressivi-
tät und Zerstörung. Insofern bin 
ich sehr froh um die Erlebnisse 
und die Eindrücke, die ich aus 
dieser Reise mitnehmen durfte.

Ganz klar muss aber festgehal-
ten werden, dass ein gemein-
sames Fliegen nicht möglich 
ist. Zu unterschiedlich sind die 
Traditionen und die Ansichten. 
Begeben wir uns ausserhalb der 
lokalen Gegebenheiten, so pas-
sen wir uns an und dies erwar-
te ich von allen. So gehört eine 
Manja Leine nicht an unseren 
Himmel, wenn lokale Drachen-
flieger ihre Drachen steigen 
lassen. Genauso wie wir zum 
Beispiel Rücksicht auf loka-
le Gepflogenheiten bezüglich 
der Kleidung nehmen. Einen 
«Manja Piloten» aber gleich als 
«bösen Drachenflieger» anzuse-
hen, erachte ich für zu einfach 
– genauso wie «Schwimmen in 
Badehose» auch nicht mit «vom 
Teufel» gleich zu setzen ist. In 
diesem Sinne viel Spass auf 
eurer nächsten Reise – mög-
licherweise ja mit einem Dra-
chen in der Hand. René Maier

Die Kampfdrachen werden ohne Waage verkauft Handarbeit – die aktuelle Farbe ist einfach ersichtlich Gemütliches Zusammensein beim Umspulen

Unzählige Drachen fliegen über der Stadt

Umspulen – umspulen – umspulen

Brei aus Farbe, Reis und Glaspuder Auch auf eckige ’Räder’ kann gewickelt werden

Es muss nicht immer Papier sein Kein Dach ist zu klein, um darauf Drachen zu fliegen Einige Drachenpiloten schützen ihre Hände



Unser Werdegang:
Es war im Jahre 1997, als wir auf 
einem Oldtimertreffen bei einem 
Platznachbarn die ersten selbstge-
machten Windspiele sahen. Die far-
bigen und lustig drehenden Stoffdin-
ger haben uns so gut gefallen, dass 
wir bald Stoff gekauft haben und mit 
Plänen aus Büchern die ersten Wind-
turbinen und Rotoren genäht haben.
Bald sind wir zu den Stabdrachen 
gekommen und haben als Nachbau 
diverse Klassiker wie Rokakus und 
Genkis genäht.

Wir haben aber bald die Kraft des 
Windes als Herausforderung ange-
nommen, und so wurden unsere 
Drachen grösser und zugstärker.

Da wir aber am Drachenfest in Berck 
sur Mer in Frankreich unsere Dra-
chen NICHT fliegen lassen konnten, 
da einfach zu viel Wind war, hat uns 
die Liebe zu den Stablosen in den 
Bann gezogen.

Nach längerer Überwindungsphase 
haben wir unseren Kugelfisch und 

den Morgenstern gebaut, für uns 
damals so richtig grosse Teile.

In uns schlummerte der Wunsch nach 
einer Eigenkreation, und so suchten 
wir nach Figuren, die es noch nicht 
gab. Als wir die lustige Plüsch Maus 
sahen, wussten wir, dass es genau 
diese werden sollte. Also haben wir 
gerechnet und gezeichnet, und wie-
der gerechnet – und nach Überprü-
fung unserer Drachenkasse den Stoff 
bestellt. Geschnitten und genäht, 
auseinander getrennt und wieder 
genäht. Die Freude war so gross, 
dass die Maus als solche erkennbar 
war. Das hat mich ermuntert, gleich 
noch den Hamptidampti zu nähen.

Für den wirklichen Startschuss für 
unsere Drachenbauzeit hat aber 

Longvalley Kiteflyers
Wir sind eine, vom Drachenvirus infizierte Familie, bestehend
aus meiner Frau Jeannine und mir, sowie unseren Söhnen 
Manuel und Adrian, die uns tatkräftig zur Hand gehen.



unser Sohn Manuel gesorgt, als er 
einen Arbeitsaufenthalt in Neusee-
land bei Peter Lynn's Kite Factory 
hatte. Von dort brachte er auch den 
Cuttlefish und das SFT mit. Soge-
nannte Top-Kites, die sehr zugstark 
am oberen Ende der Flugleine flie-
gen und als Luftanker dienen, um 
all den Leinenschmuck und Figuren 
halten zu können. Die Näh- und 
Bautechnik der Grossdrachen, die er 

da lernte, hat unsere Figurkites ver-
ändert.

Wir bauen in der Regel im Winter-
halbjahr unsere neuen Kreationen, 
die wir dann im Sommerhalbjahr auf 
den Drachenfesten in ganz Europa 
fliegen lassen.

Wir lernen gerne neue Menschen 
kennen, und treffen gerne unsere 

Freunde, egal wo, wie und was sie 
sind, denn wir haben immer etwas 
Gemeinsames – unsere Liebe zum 
Drachenbauen – und fliegen.

Wir wünschen allen eine schöne und 
genussvolle Drachenzeit und immer 
etwas Wind im Tuch.

Marcel

www.longval!ey-kiteflyers.ch



Ans Drachenbauen oder -fliegen in 
meiner eigenen Jugend kann ich 
mich kaum erinnern, das heisst, 
da waren keine Erwachsenen oder 
Gleichaltrige, die mich «mitnahmen».

Wie viele Eltern kaufte ich meiner 
Tochter am Strand einen (oder zwei) 
Drachen, die sie heute noch hütet, 
aber ausser damals in den Ferien, nie 
benutzt.

2014, ein Zeitungsbericht über Tho-
mas Horvath mit seinen Nullwind-
drachen, brachte mich auf die Idee, 
diese als Werbeträger für eine ge-
meinnützige Sache einzusetzen. Die 
Idee wurde verworfen, der «de toma-
so superleggera» und der «de tomaso 
urban ninja ultra light» aber bereits 
bestellt. Mir gefiel das Drachenfliegen 
mehr und mehr und weitere Käufe 
bei Thomas folgten. Durchs Internet 

bekam ich auch Kenntnis von den 
Drachenfesten und besuchte Hüt-
ten, Schöfflisdorf, Donaueschingen, 
Aarau und Fislisbach. Auf dem Segel-
flugplatz Hütten beeindruckte mich 
der Speaker Rainer Neuner mit dem, 
was er alles über Drachen zu erklären 
wusste. 

In den Brockenhäusern von Bern 
ging ich auf die Suche nach alten 
Drachen und versuchte sie wieder 
flugfähig zu machen. Als wichtiges 
Werkzeug kaufte ich ebendort meine 
erste Nähmaschine: deren Motor blo-
ckierte. Die Zweite auch in der Brocki 
gekaufte Nähmaschine produzierte 
Fadenknäuel unter der Stichplatte 
und war unreparierbar. Also leistete 
ich mir ein (für mich) kleines tech-
nisches Wunderwerk, eine «Bernina 
B 530 swiss edition» und begann mit 
viel üben zu nähen. Einige Zweileiner 

und einen Vierleiner «Revolution» 
versuche ich mit mässigem Erfolg zu 
pilotieren. «Mein Flugplatz» ist üb-
rigens an sehr attraktiver Stelle: der 
sogenannte Feldherrenhügel vis-a-vis 
vom Stade de Suisse auf der Berner 
Allmend.

Den Herz-Drachen von René Maier 
wollte ich unbedingt als erste selbst 
gebaute Form besitzen. Mittlerweile 
habe ich schon das achte Herz ver-
schenkt.

Mein erster Drachenbaukurs war 
dann das Buchzeichen, an dem ich 
zuhause noch wochenlang alles 
mögliche ausprobierte. 

Beim Baukurs «Eiskristall» durfte 
meine Tochter Angelina mitmachen. 
Auch der «Eiskristall» wurde erst nach 
Wochen zu Hause fertig. Dass ich den 
nächsten Baukurs wieder mitmachen 
werde, ist klar, ich freue mich darauf 
auch wegen der tollen Hilfsbereit-
schaft der neuen Kollegen. 

Ein klein wenig Danke sagen konn-
te ich mit der Mithilfe am Wehntaler 
Drachenfest beim Absperrungen 
spannen und beim Kinder-Bastelkurs 
betreuen. 

Dass ich gerne übertreibe, musste ich 
wieder einmal feststellen, als ich die 
in meiner Wohnung aufgespannten 
zwanzig Drachen zählte.

Im Moment dürfte mein zweites 
Hobby, «Harley-fahren», wieder mehr 
zum Zug kommen.

Zum Schluss: Ich werde oft gefragt, 
was die Ziffern (69) auf meinen Dra-
chen bedeute.
Hier zwei Antworten: Mein Geburts-
datum ist der 06.09.1945, mein Le-
bensalter, als ich mit drächele anfing , 
somit 69 Jahre.  Bruno Wolf

Portrait: Bruno Wolf
Das hab ich davon, dass ich schlecht nein sagen kann; ich 
schreibe über mich, was mir eigentlich überhaupt nicht liegt.
– nun denn – 



Ein Basler würde sagen…….  
Die dreii schöönschte Täg

Dank einem modernen Kommunika-
tionsmittel trafen wir uns am höch-
sten Punkt im Skigebiet auf dem 
Saanersloch. Keine 20 Meter vonei-
nander entfernt.

Erich, Viktor, Dani und ich genossen 
schon den Freitagmorgen bei wun-
derschönem Bilderbuchwetter und 
traumhaften Pistenverhältnissen das 
Skigebiet in den winterlichen «Gstaa-
der Mountains».

Dank diesem modernen Kommuni-
kationsmittel (Funkgerät) trafen wir 
noch Egon und Silvia am Freitagnach-
mittag auf einer wunderschönen 
Sonnenterrasse im Skigebiet zum 
Kaffeekränzchen. Nun war unsere 
DCW Renngruppe komplett.

Viel gibt es eigentlich nicht mehr zu 
erzählen. Urs und Bibi verwöhnten 
uns in ihrem Garni vom Feinsten, das 
wir alle sehr genossen.       

Da gibt es noch was! Erich ist dieses 
Wochenende auf den Hund gekom-

men. Nur mit Mühe konnten wir 
verhindern, dass er diesen Vierbei-
ner nicht nach Hause mitgenommen 
hat. Brigitte, seine Frau, hätte wohl 
auch keine Einwände gehabt, da die-
ser Hund sehr pflegeleicht gewesen 
wäre. 

Ich hoffe für Erich, dass er diesen 
Appenzellerhund doch noch finden 
wird. Die Heimfahrt am Sonntag-
abend möchte ich nicht mehr erle-
ben. Ewig diese Lätscherei, dass er 
diesen Hund nicht nach Hause neh-
men konnte ... Markus Tschudi

Skiweekend der 
Renngruppe des 
Drachenclubs 
Wehntal



Ihre Bank für jede Zeit!
Sorglos starten.

Die Bank
für junge Leute.

www.sparkasse-dielsdorf.ch

Für Berufsstarter ist der Anfang das Wichtigste, 
um schon möglichst früh die richtigen Weichen zu stellen. 
Fundierte Beratung sowie zugeschnittene Lösungen
für junge Erwachsene bieten einen sorglosen Start in Ihre Zukunft.

Wir sind in Ihrer Nähe am Puls der Region.
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